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				Spannen Sie ein, um auszuspannen

				Ist es Ihnen auch schon mal passiert, dass Sie unterwegs einer Kutsche begegnen, einen Moment innehalten und ein Gefühl von Sehnsucht spüren? 

				Sehnsucht, die Natur in der Langsamkeit des Seins zu genießen … Sehnsucht nach Abenteuer – nach Freiheit, die Sie zusammen mit Freunden und Ihrem Pferd verbringen möchten? 

				Stellen Sie sich vor: Die Sonne blinzelt durch die Baumwipfel, Morgentau bringt die Wiesen zum Glitzern, leichte Nebelschwaden steigen auf und verleihen der Landschaft eine ganz besondere Stimmung. Die Pferde schnauben zufrieden, dumpfes Hufgetrappel im Einklang der Natur … Sie sind verzaubert …

				Erleben Sie Jahreszeiten intensiver, werden Sie eins mit der Natur und lernen Sie sie auf ganz besondere Weise kennen. Nehmen Sie die ursprünglich enge Beziehung zwischen Mensch und Pferd wieder neu wahr und entdecken Sie die Langsamkeit des Reisens aus einem völlig neuen Blickwinkel. Wanderfahren tut der Seele gut und bereichert Ihr Leben. Lassen Sie den Alltag mit jedem Meter weiter hinter sich. Spannen Sie ein, um auszuspannen. Ihr Abenteuer ruft!

				Dieses Abenteuer muss kein Wunschtraum bleiben – die Liebe zum Pferd, der Mut zum Wagnis, die Freude an der Natur und die vielen Hintergrundinformationen in diesem Buch lassen Sie Ihrem Traum von der Freiheit näherkommen.

				Suchen Sie sich die nötigen Informationen und Denkansätze heraus, die Sie für Ihre Wanderfahrt benötigen. Wecken Sie Ihren Abenteuergeist und lassen Sie Ihrer Fantasie freien Lauf!

				Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei Ihrer Entdeckungsreise … und wie wir Fahrer so schön sagen „Achs- und Deichselbruch“!

				Sabine Schweickert

				[image: 083.tif]

			

		

	
		
			
				Der Wanderfahrer

				[image: 081.tif]

				Romantische Fahrt durch eines der spätgotischen Tore der Befestigungsmauern in Freinsheim/Pfalz.

				Der Wanderfahrer – ein Abenteurer mit einem Quäntchen Idealismus im Blut! 

				
						Sie lieben es, bei „Wind und Wetter“ draußen zu sein? 

						Sie wollen die Natur in ihrer ganzen Reinheit genießen? 

						Sie sind begeistert davon, zusammen mit Pferden und netten Freunden Herausforderungen anzunehmen, die eine längere Fahrt unter Umständen mit sich bringen kann? 

						Sie möchten für ein paar Stunden oder sogar für ein paar Tage aussteigen? 

						Sie möchten sich ausklinken aus dem „schnellen Leben“ und sich in natürlich ruhigem Tempo fortbewegen? 

						Sie wollen die Welt einmal anders entdecken – vielleicht in der Langsamkeit des Seins? 

						Reisen, nicht nur um irgendwo hinzukommen, sondern aus Freude am Reisen? 

						Sie möchten Erlebnisse mit anderen Menschen teilen? 

						Und Sie wollen unseren Freund, das Pferd, ganz aus der Nähe kennenlernen? 

				

				Können Sie die meisten Fragen mit einem klaren JA beantworten, dann … ja, genau dann … 

				Dann sind Sie DER Wanderfahrer!

				Gut zu wissen

				Der Wanderfahrer sollte vielseitig, flexibel und ein „Mann“ der Tat sein!

				So wird der Traum wahr …

				Am Anfang steht der Traum, Ihr Traum. Doch zur Umsetzung bedarf es einiger Voraussetzungen, die Sie erfüllen sollten, um einer Wanderfahrt gewachsen zu sein. Euphorie alleine reicht nicht, um eine Wanderfahrt in Angriff zu nehmen. 

				Das Wichtigste ist, dass ein Wanderfahrer Fahren kann! Das heißt, Sie müssen so versiert sein, dass Sie in allen Situationen einen kühlen Kopf bewahren können. Nur so ist ein Gespann im Gelände jederzeit zu beherrschen. Der Umgang mit Karte und Kompass oder modernem GPS sollte Ihr Steckenpferd werden, ebenso die Beobachtung und Deutung des Wetterverlaufs. 

				Vergessen Sie dabei nicht das Wissen über den Reisepartner Pferd. Sie sollten ein „Händchen für Pferde“ haben und erkennen, wann es erschöpft, überfordert oder gar krank ist. Sie müssen sich in Umgang, Fütterung und Pflege auskennen und bei Verletzungen dem Pferd Erste Hilfe leisten können. Erfahrungen als Ersthelfer am Menschen, die immer mal wieder aufgefrischt werden sollen, beugen Unsicherheiten vor und können Unfallfolgen mildern. Routine in diesen Bereichen ist also das A und O, bevor man sich auf eine Wanderfahrt einlässt. 

				[image: 003.tif]

				Der Wanderfahrer – voller Freude und bereit für neue Taten!

				Werden Sie also „Mädchen für Alles“! Charaktereigenschaften wie Mut, Teamgeist, Verantwortungsbewusstsein, Entscheidungsfähigkeit und Handlungsbereitschaft erleichtern es, manche vielleicht unvorhergesehene Situation zu meistern. 

				Aus versicherungsrechtlichen Gründen ist es vorteilhaft, wenn Sie zuvor einen Fahrlehrgang mit abschließender Prüfung absolvieren. Erfolgreich abgeschlossen, gilt dieser als Befähigungsnachweis, ein Gespann im Straßenverkehr führen zu können. Sie lernen für sich und vor allem für das Pferd alles Wissenswerte in Theorie und Praxis rund um die Fahrerei. Fortbildung bringt die nötige Sicherheit!

				Doch wo können Sie sich fortbilden? Was ist für Sie als Wanderfahrer wichtig?Ich empfehle Ihnen, eine „Fachschule“, das heißt eine sogenannte Fahrschule, zu besuchen. Der Ausbilder sollte qualifiziert sein und einen guten Umgang mit seinen Pferden pflegen. Es gibt zwei „Hauptverbände“: Die FN (Deutsche Reiterliche Vereinigung) und die VFD (Vereinigung für Freizeitreiter- und /-fahrer Deutschland e.V.), deren Ausbilder die entsprechenden Fahrkurse anbieten. Im Serviceteil des Buches finden Sie eine Auflistung der für Wanderfahrer wichtigsten Kurse.

				Und nun seien Sie mutig und gehen Sie dieses wunderbare Thema an. Ich garantiere Ihnen, dass Ihr Traum Wirklichkeit wird! 

				Merke

				Der Fahrer sollte Kenntnisse haben

				
						im sicheren Fahren

						über Funktion und korrektes Anpassen der Ausrüstung 

						über Pflege und Haltung des Pferdes

						in Erster Hilfe für Mensch und Pferd

						im Lesen von topographischen Karten 

						im Umgang mit dem Kompass oder dem GPS

						im Straßenverkehrsrecht

						im Wald- und Forstgesetz

						im Tierschutz

				

				

			

		

	
		
			
				Reisepartner Pferd

				Ein Pferd wird nicht als Wanderfahrpferd geboren, es wird dazu gemacht. Das heißt, grundsätzlich eignet sich jedes gut gefahrene Pferd zum Wanderfahren, egal welcher Rasse es angehört. Es sollte lediglich ein paar Grundeigenschaften mitbringen, den Rest macht die Übung …

				Das ideale Wanderfahrpferd

				Wanderfahren bedeutet, für längere Zeit oder zumindest mehrere Stunden am Tag unterwegs zu sein. Dies setzt eine gewisse Zähigkeit und Ausdauer des Pferdes voraus. Das ideale Wanderfahrpferd sollte deshalb gesund und „volljährig“, das heißt, in seiner körperlichen Entwicklung komplett abgeschlossen sein. 

				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
				
			

		

	    
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
      
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
    
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
    
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
            
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
      
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
                          
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
     
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
        
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
    
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
   
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
      
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
   
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
    
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
     
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
              
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
    
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
  
OEBPS/images/019_fmt.jpeg





OEBPS/images/074_fmt.jpeg





OEBPS/images/bild-3_fmt.jpeg
Drei verschiedene Hohenlagen
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Beispiele von bei uns verbreiteten, besonders gefidhrlichen Giftpflanzen

Adlerfarn

Waldrander, abgeholzte Fla-
chen, verwahrloste Weiden

Motorische Stérungen, Gleichgewichtsprobleme,
Muskelzucken, blutiger Durchfall und Harn

Adonisroschen

Sonnige Hugel, Wiesen-
hdnge

Benommenbheit, Koliksymptome, Durchfall, Herz-
rhythmusstérungen, Tod durch Herzstillstand

Schwarzes Bilsen-
kraut

Wegrander

Unruhe, schnelle Atmung, Benommenheit,
Koliken, Ladhmungen

Buchsbaum Zierstrauch oder Hecke Benommenbheit, Schwanken, Krampfe, Kolik, Tod tritt
durch Herz- oder Atemstillstand ein
Eibe In Wdldern oder als Zier- Schaumbildung ums Maul, schwere Kolik, massiver

strauch in Garten/Parks

Blutdruckabfall, Gleichgewichtsverlust, Léhmungen
und Krdmpfe bis zum Organversagen

Blauer Eisenhut

Feuchte Weiden, Bachufer

Unruhe, Durchfall, Krampfe, Herzrhythmusstérungen,
Tod durch Kreislaufversagen oder Atemldhmung

Fingerhut Waldrander, lichte Wdlder, Benommenbheit, Schwitzen, Zittern, Herzrhythmus-
Gdrten, sonnige Berghdnge  stérungen, Tod durch Herzstillstand
Goldregen Meist in Garten/Parks Erregung, Schweiftausbruch, Bluthochdruck, Léhmun-

gen, Krampfe, Kolik, Tod durch Atemstillstand

Herbstzeitlose

Feuchte Wiesen und Wei-
den

Kolik, kann tddlich wirken

Jakobskreuzkraut,

Gifte bauen sich
nicht ab und kdnnen
Dauerschaden verur-
sachen!

StrafRen-/Wegrander,
ungepflegte Weiden,
Boschungen

Akut: erh6hter Puls und Atmung, Kolik, Krampfe,
Leberschadigung bis hin zum Leberversagen

Chronisch: Abgeschlagenheit, Abmagerung, Erblin-
dung, Gelbsucht, Tod durch Leberkoma

Kirschlorbeer

Zierstrauch in Garten/Parks

Unruhe, Reizung der Schleimhdute, Magen-/Darm-
beschwerden, Atembeschwerden bis hin zu Atem-
ldhmung

Lebensbaum/ Zierstrauch in Gdrten Magen-Darmentzindungen, Krdmpfe, Leberschdden,
Thuja kann todlich wirken
Liguster Waldrander, Gebiische Gerdtete Schleimhdute, Herzrasen, erweiterte Pupillen,

Lahmung der Hinterhand, Gleichgewichtsstérungen

Maigléckchen

Schattige Laub- und Misch-
wadlder

Langsame Atmung und Herzschlag, Benommenheit,
Kolik, Durchfall, Tod durch Herzstillstand moglich

Narzissen und
Tulpen

Meist in Garten/Parks

Schweifdausbruch, Krampfe, Herzrhythmusstérungen,
Kolik, Durchfall

Robinie Gdrten, wilde Gebusche, Magen-/Darmprobleme, Stérung des zentralen
trockene Wdlder Nervensystems bis hin zum Tod
Tollkirsche Waldrdnder, Lichtungen, Schluckbeschweren, trockene Schleimhdute, erwei-

abgeholzte Flachen

terte Pupillen, erhéhter Puls und Atmung, Fieber,
Bewegungsstorungen, Tod durch Atemlahmung
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Die richtige Geschirrlage

Brustblatt

Unterkante soll zwei Finger breit iber dem Buggelenk liegen. Eine
zu tiefe Lage beeintrdchtigt die Bewegung des Pferdes!

Halsriemen

Liegt auf dem Hals kurz vor dem Widerrist und stellt die Héhe des
Brustblattes ein.

Halskoppelriemen

Dient zum Tragen der Deichsel und sollte anliegen.

Kumt

Sitzt gut, wenn man links und rechts mit den Fingerspitzen
gleichmafdig entlang fahren kann und unten eine flache Faust
zwischen Luftréhre und Kumt passt.

Kammdeckel/Selette

Liegen etwa 10 cm hinter dem Widerrist.

Oberblattstofiel/Oberblattstrupfe

Diese Verbindung stellt die Zuglinie ein! Diese darf nie unterbro-
chen sein, sonst zieht das Pferd Giber den Ricken und nicht mit
Brustblatt oder Kumt!

Bauchgurt

Wird gut angelegt und liegt etwa 10 cm hinter dem Ellbogen.

Kleiner Bauchgurt

Wird lose verschnallt, sodass eine aufrechte Handbreit zwischen
groRen und kleinen Bauchgurt passt.

Schweifriemen

Muss leicht federn, sodass etwa eine aufrechte Handbreit zwi-
schen Rucken und Schweifriemen passt. Die Schweifmetze sollte
keine Schnallen haben, damit sich die Schweifhaare nicht darun-
ter verfangen kénnen.

Hintergeschirr

Tragriemen lduft durch eine Schlaufe des Schweifriemens und
bleibt hinter dem Huftbeinhdcker.

Umgang

Liegt eine Handbreit unter dem Sitzbeinhdcker.

Scherriemen beim Einspanner

Ist das Pferd im Zug, missen je eine Faust rechts und links unter-
halb des Sitzbeins zwischen Pferd und Umgang passen.

Strangtrager Liegen hinter dem Hufthdcker und dirfen den geraden Zug der
Strange nicht unterbrechen.
Kopfstick Der Genickriemen sollte anatomisch ausgeschnitten sein, um

eine bessere Lage zu gewdhrleisten.

Augen sollen sich im oberen Drittel der Klappen befinden. Wim-
pern und Tasthaare sollen die Klappen nicht berihren.

Kehlriemen beim Zweispdnner, wird fest angelegt — zwei Finger-
breit zwischen Riemen und Kehle, um ein Abstreifen an Deichsel
oder Nachbarpferd zu verhindern.

Kehlriemen beim Einspdnner, darf gerne etwas loser sein.

Nasenriemen so verschnallen, dass zwei Finger nebeneinander
Platz auf dem Nasenrlcken haben. Der Nasenriemen muss min-
destens ein Finger unter dem Jochbein liegen, um ein Aufscheu-
ern zu verhindern.

Kinnkette wird so angelegt, dass sich ein Winkel von 45° zwi-

schen Kandarenbaum und Maulspalte ergibt, wenn man das
Gebiss annimmt.
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Puls - Atmung - Temperatur

Puls
Atmung

Temperatur

Ruhezustand

28-40 Schldge/min
8-16 Atemziige/min

37.5-38,2°C

Anstrengung
bis zu 220 Schldge/min

bis zu 80-100 Atemziige/min

bis max. 41°C
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Wie lange fahre ich?

Fir die Grobplanung der Fahrzeit gibt es eine wichtige Formel:
X Kilometer Luftlinie x 1,5 : 6 = die ungefdhre Fahrzeit in Stunden

Beispiel:

Von Reiterhof A bis zu Quartier B sind es 20 Kilometer Luftlinie.
Multipliziert mit Faktor 1,5 ergibt das 30 Kilometer.

Diese 30 geteilt durch 6 machen ungefdhr 5 Stunden Fahrzeit.
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